
1It ste
stimmende fluß des Rein mals  schaft. „Das 1D C  Volk lebt seın ‚ wahre

AaLCriellen und AVirtschaftlichen E AD  auf das nicht Druck, sondern Spiel.**höhere geistige Leben wird nicht leicht Kr. weılst gültig nach, wlıe der Mut erüberschätzt werden können. Dennoch —_ boden dieses heute noch lebendi Volks-weist uch die Geschichte den Primat des schauspiels das geistliche Ordensdrama derGeistigen, die Stufenordnung der Werte un:! Barockbühne ist, also diıe Spiele der Bene-iıne Wesensstruktur des Menschen und der diktiner und VOLr allem der Jesuiten in dermenschlichen Gesellschaft, deren Elemente
wohl 1m Verlauf der Geschichte den Vor- Gegenreformation. 50 ist Spiel dieser

Bergbauern die Ul  -  ber Jahrhunderte reichendedergrund oder iın den Hintergrund rücken
können. Bildungskraft der Pastoral jener ‚eıt wirk-

SAaIn. Äan fragt sich, w äas diese Einsicht für
Es ıst unmöglich,v dem Verfässéi- im e1in-  S die Seelsorge UMNSCITCL eıt bedeuten könnt

In dieser Arbeit ist der Positivismus des rel-zeliInen auf selinen Weg fol Kinzelwer-
tungen können bestritten WEr (z 400) 1915  - Sammelns tür Archive überwunden.
Vorwiegend aber ist unstreitig der Eindruck Wesentliche Spiele werden lebendig ın
einer gewaltigen Leistung, einer ungewöhn- ihrem Verlauf, ihrem Jext, ın Schilderung
ichen Zusammenfassungsgabe, der auch die der Bühnensituation un' der Zuschauer g-
Formulierungskraftun: -schönheitentspricht. geben, dafß überall Verbindungen sichtbar
| D ist nicht das uch e1N€es trockenen 5Samm- werden /AxK Psychologie, zur ‚Sozlologie, ZULK
lers, sondern eINES begeisterten. und begel- Kulturgeschichte, ZUT Pastoral.
sternden Mitempfinders und Nachschöpfers Die zweite Arbeit des ert. gibt eiınenNn
der Kunst un! Literatur der Menschheitsge- SOT fältig untersuchten kulturhistorischenschichte. Becher Einzelbeleg tür die ben besprochene Arbeit,

nämlich „Klagenfurter und Grazer Weih-
Kretzenbacher, Leoßold: Lebendiges nachtsspieltexte des frühen 17. Jahrhunderts

Volksschauspiel ın Steiermark. NMıit alg kulturhistorische Denkmäler der Gegen-Abbildungen und Melodien Oster- reiformation Innerösterreich‘‘. Hier wird
reichische Volkskultur, Forschungen ZULC eindeutig uch für Osterreich nachgewiesen,Volkskunde Bd. 6) (406 5 Wien 1951, wl1e das arocktheater aus den theatralisch
Osterreichischer Bundesverlag. ausgestalteten Andachtstormen iın den Kir-

Frühbarockes Weihnachtsspiel chen der Jesuiten entsteht, also eın Saliz
ın Kärnten und Steiermark Är- gleichartiger Vorgang w1€e die Entstehung
chiv tTür vaterländische Geschichte und des mittelalterlichen Theaters AUS der Dra-

matısierunTopographie (129 S Klagenfurt einzelner Liturgietextq den
—.5 Verlag des Geschichtsvereins für Hochfesten.
Kärnten. Ks werden ZzwWei Spielhandschriften ın ih-
Wie gründliche aber lebensnahe Forschung rer für die Sprachbewegung jener Zeit typl-

schen Wechseltorm zwischen Latein ındaut ınem Spezlalgebiet ertragreich wird tür
viele Nachbargebiete, ja SOra entfernt lie- Deutsch mitgeteit un: iın den gelstigen un!:

kulturellen Rahmen ihrer eıt gültig hinein-gende Wissenschaften anresech und berei-
chern kann, das zeigt diese Arbeit des Gra- gestellt. och sind keine eigentlichen
ZeT Volkskundlers. Bauerntheater als Frem- Spiele, sondern Dialoge, iın denen das Heils-

geschehen anschaulich und hörbar gemachtdenattraktion ist bekannt. Kr ber zeigt ın
ungewöhnlich anschaulicher Sprache das wird, w16 Ignatıus iın der Anwendung der
bäuerliche Spiel der Steiermark als volk- Sinne den Kxerzitien oft TLut. WVieder

haben WIT hier konkrete Pastoral einer be-liche und Vor allem relig1öse Gemeinschafts-
Jeistung. Er zeigt nicht alg historischen wegtien S  1t und erkennen, W16 das Wirken
Rest, sondern al Geschehen AaUuUuSs innerem Be- der Jesuliten gesamteuropäischen Zusam-
dürfnis und Treue ZUC Tradition, uch nach menhang steht. uch diese Arbeit des erf.
dem zweiıten Weltkrieg noch. Wie das Spiel 1st nach schr vielen Seiten h  ın anregend un

erschließend. Kreutzbestimmten Tagen ZU  b Lebensmitte die-
C [° Bergbauern un ihres Jahres gehört,
wird schon der Form des Stubenspiels Schneider, Reinhold: Formen der Macht.erkennbar:;: nicht ın eiınem Saal, sondern in
der Mitte der Bauernstube, hne Bühne, wird Nürnberg 1953, Glock un!: utz.

Geb DM 4,50gespielt. Nicht Theater, sondern geistliche In diesem kleinen Band will uns ReinholdKomödie sıind diese Spiele. Ihre Themen
S1IN' die großen Geschichten un! Parabeln Schneider seiNe€ grundlegenden, geschichts-

theologischen Auffassungen zusammenfas-der Bibel;: 816 stellen immer wieder die dog-
matischen Grundwahrheiten NSeTES mensch- end nahebringen. An der Machtiorm des
lichen Heıl und Unheils dar, also iıne bib- Papstes, des Kaisers, des Feldherrn un! des
lia PauUperumnmı, nicht gemalt, sondern drama- Heiligen zeigt uns die Problematik und
tisiıert. Die Stücke zeigen volles relig1iöses Tragik der Macht der christlichen (

schichte. MichelLe_ben außer}1alb des Kirchenraumes, NIC-
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